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Der vollständige Jahresabschluss und der Lagebericht 
der IVU Traffic Technologies AG für das Geschäftsjahr 
2015 wurden von der Ernst & Young GmbH Wirtschafts-
prüfungsgesellschaft, Berlin, geprüft und mit dem 
uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen.

Aufsichtsrat
Prof. Dr. Herbert Sonntag
André Neiß
Uli Mayer-Johanssen 

2011 
MIO. €

2012 
MIO. €

2013 
MIO. €

2014 
MIO. €

2015 
MIO. €

VERÄNDERUNG 
2015 ZU 2014 IN MIO. €

Umsatz 39,9 44,4 46,3 47,2 58,1 +10,9

Rohergebnis 30,4 31,8 34,8 37,1 40,1 +3,0

Personalaufwand 19,6 21,4 22,8 23,9 25,2 +1,3

Betriebsergebnis (EBIT) 2,9 3,4 3,9 4,3 4,9 +0,6

Ergebnis vor Steuern (EBT) 2,8 3,1 3,6 4,1 4,6 +0,5

Konzernjahresüberschuss 2,4 3,6 3,8 4,4 3,6 -0,8

Kennzahlen 2011 2012 2013 2014 2015

Eigenkapitalquote  
(Eigenkapital / Bilanzsumme)

61 %  60 % 55 % 56 % 63 %

EBT-Marge 
(EBT / Rohergebnis)

9,1 % 9,6 % 10,3 % 11,1 % 11,6 %

Personalkapazität  
im Jahresdurchschnitt (FTE)

295 301 322 332 353

Rohergebnis pro FTE
(in T€)

103 106 108 112 114

Vorstand
Martin Müller-Elschner (Vorsitzender) 
Dr. Helmut Bergstein



In der Zuversicht, dass Sie der IVU auch in 2016 
gewogen bleiben, grüßen Sie herzlich

Der Vorstand
Berlin, im März 2016

die IVU blickt erneut auf ein sehr dynamisches und 
erfolgreiches Geschäftsjahr zurück. In 2015 steigt 
der Umsatz insbesondere durch erhöhte Material-
verkäufe in unseren Projekten stark um 10,9 Mio. € 
auf 58,1 Mio. €. Das Rohergebnis, das die eigene Wert-
schöpfung der IVU widerspiegelt, wächst um 8 % auf 
40,1 Mio. €. Besonders erfreulich ist die Entwicklung 
des Gewinns: Das Betriebsergebnis (EBIT) steigt 
um 12 % auf 4,9 Mio. €. Die IVU wächst also weiter – 
und gewinnt gleichzeitig an Profitabilität.

Besonders die Entwicklung von IVU . rail zeigt den Erfolg 
unserer Strategie. Unsere integrierte Standardlösung 
unterstützt Bahnen bei der Planung und dem Einsatz 
von Rollmaterial und Personal. Der leistungsfähige 
Optimierungskern sorgt für eine optimale Nutzung 
aller Ressourcen. Das überzeugt. In Deutschland haben 
sich weitere private Eisenbahnunternehmen für uns 
entschieden, die im vergangenen Jahr große Netze 
gewonnen haben. International konnten wir unter 
anderem in Kanada und Schweden wichtige Aufträge 
gewinnen und zählen nun insgesamt neun Staats-
bahnen zu unseren Kunden.

Ein wichtiges Zukunftsthema ist „Software as a  Service“. 
Um Kosten zu sparen, lagern viele Unternehmen ihre 
IT-Infrastruktur aus – gerade auch im Verkehrsbereich, 
wo der Kostendruck besonders hoch ist. Hierfür haben 
wir IVU . cloud entwickelt. Wir übernehmen dabei das 
gesamte Hosting unserer Systeme für die Kunden, die 
damit von Vorteilen wie einer kurzfristigen, bedarfs-
gerechten Skalierbarkeit und geringen Wartungskosten 
profitieren. Die Lösung eignet sich dabei auch für große 
Verkehrsunternehmen wie die italienische Staatsbahn 
Trenitalia, die ihre gesamte Ressourcenplanung in der 
IVU . cloud durchführt.

Unsere Kunden haben Vertrauen in uns und unsere 
Systeme – und das seit inzwischen 40 Jahren. Seit 
der Gründung der IVU im Jahr 1976 haben wir uns als 
verlässlicher Partner profiliert. Unsere Kunden wissen 
das zu schätzen. Das belegen auch die zahlreichen 
Folgeaufträge und Vertragsverlängerungen wie zuletzt 
etwa vom Bundeswahlleiter und der niederländischen 
Wahlbehörde Kiesraad für IVU . elect.

Brief an die Aktionäre

Sehr geehrte Aktionäre, 
liebe Freunde der IVU,

Dr. Helmut Bergstein                        Martin Müller-Elschner
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Einleitung

Umsatz im Geschäftsjahr 2015 in T€

oder IVU .  realtime für die Anbindung von Echtzeit-
informationssystemen.

Software as a Service

Der hohe Kostendruck veranlasst viele Verkehrs-
unternehmen derzeit dazu, ihre IT-Infrastruktur weit-
gehend auszulagern. Mit IVU . cloud bietet die IVU eine 
einfache Möglichkeit an, ihre Systeme als „Software  
as a Service“ (SaaS) zu betreiben. Bei den Kunden  
läuft nur noch der Client, der über eine sichere  
Verbindung an den Server angebunden ist. Das spart 
hohe Kosten für die technische Betriebsführung. 
Zugleich steigt die Flexibilität, denn das System wächst 
mit. Bei Bedarf können Verkehrsunternehmen zusätz-
lich benötigte Leistung einfach hinzubuchen, etwa 
wenn rechenintensive Optimierungen anstehen.  
Im vergangenen Jahr haben sich zahlreiche Kunden  
für diese Option entschieden. 

Die IVU und der Markt

Die Verkehrsbranche stand im vergangenen Jahr ganz 
im Zeichen der Digitalisierung. Auf Konferenzen wie der 
VDV-Jahrestagung oder auch den IVU-Veranstaltungen 
diskutierten die Teilnehmer intensiv über das Thema 

„Mobilität 4.0“ und die Weiterentwicklung des öffentli-
chen Verkehrs im digitalen Zeitalter. Dabei spielt die 
Verknüpfung von Daten in Echtzeit und über alle Unter-
nehmensbereiche hinweg eine große Rolle. Von der 
Ressourcenplanung über das Flottenmanagement und 
die Fahrgastinformation bis hin zur Abrechnung mit 
den Bestellern bedarf es eines durchgängigen Daten-
flusses, um Leistungen optimal aufeinander abstim-
men zu können. Mit den integrierten Systemen der 
IVU . suite ist die IVU hierfür  besonders gut aufgestellt.

Starker Bahnmarkt

Mit IVU . rail konnte die IVU im vergangenen Jahr wei-
tere wichtige Kunden gewinnen. So haben sich Abellio 
Rail Mitteldeutschland und National Express für ihre 
neuen Netze für die IVU entschieden. Auch die schwe-
dische Staatsbahn SJ ist von dem System überzeugt. 
Gerade bei den Bahnen sind integrierte Systeme mit 
breitem Funktionsumfang, die erprobt sind und sich 
schnell in Betrieb nehmen lassen, sehr gefragt. Hier 
hat die IVU besondere Vorteile. Mit IVU . rail kann sie 
die Anforderungen der Eisenbahnunternehmen opti-
mal bedienen. Das System bietet einen reibungslosen 
Datenfluss von der Planung von Fahrzeugen und Per-
sonal bis hin zur Einsatzsteuerung aller  Ressourcen. 
Große Bedeutung haben dabei auch die voll in das 
Produkt integrierten Optimierungs algorithmen, die in 
Zusammenarbeit mit dem Zuse-Institut Berlin entwi-
ckelt werden. 

Vermehrt kommen auch bei den Eisenbahnen wei-
tere Module aus der IVU . suite zum Einsatz, die 
sich dank des modularen Aufbaus nahtlos inte-
grieren  lassen, etwa IVU . control zur transparenten 
und  exakten Abrechnung mit den  Aufgabenträgern 

Gesamtumsatz 
58.064

Deutschland
31.728

Übrige Welt
7.597

Übriges Europa
18.739
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Wie leistungsfähig diese Lösung ist, zeigt das Beispiel 
Trenitalia. Bei der italienischen Staatsbahn werden  
seit vergangenem Jahr rund 14.000 Mitarbeiter und 
über 5.000 Fahrzeuge in der IVU . cloud geplant, dispo-
niert und optimiert – das ist in dieser Größenordnung 
einzigartig in Europa. Die IVU arbeitet dafür eng mit 
IBM zusammen, die in einem italienischen Rechen-
zentrum die notwendige Serverleistung zur Verfügung 
stellt.

Fahrgastinformation

Ein wichtiges Aushängeschild für Verkehrsunter-
nehmen und Mittel zur Kundengewinnung ist die 
durchgehende und umfassende Information der 
Fahrgäste über Abfahrten, Verbindungen, die  aktuelle 
Verkehrslage oder mögliche Verspätungen. Mit 
IVU . realtime verfügt die IVU über ein bewährtes 
Echtzeitinformations system, das in London schon seit  
Jahren zuverlässig rund 2.500 Haltestellenanzeiger 
sowie Webseiten und Apps mit den Echtzeitdaten 
von mehr als 8.500 Bussen versorgt. In einem Pilot-
projekt testet Transport for London nun, inwiefern 
sich digitale Auskunfts systeme an Bahnhöfen um 
zusätzliche Informationen wie Wetterbericht, Nach-
richten oder Twitter-Feeds sinnvoll ergänzen lassen. 
Und auch die IVU . realtime. app, die als Basis für die 
Smartphone-Apps von Verkehrsbetrieben dient, wird 
stetig weiterentwickelt. So erhielten die Nutzer von 
ASEAG Mobil mit dem letzten Update einen vollwerti-
gen Reise begleiter, der während der Fahrt über Um- 
und Ausstiege oder Störungen informiert. Gerade in 
ländlichen Regionen profitieren Fahrgäste von solchen 
Informationen besonders. So registriert die IVU seitens 
regionaler Verkehrs verbünde weiterhin eine hohe 
Nachfrage nach mandan tenfähigen Systemen, die 
Echtzeitinformatio nen liefern oder auch E-Ticketing 
ermöglichen. Es ist zu erwarten, dass sich dieser 
Trend auch künftig fortsetzt.

Internationale Präsenz

Die Internationalisierung der IVU schreitet weiter voran. 
Auf dem nordamerikanischen Markt konnte mit VIA Rail 
Canada ein wichtiger Referenzkunde gewonnen werden. 
Die staatliche Eisenbahngesellschaft Kanadas betreibt 
den Personenverkehr in acht Provinzen des Landes. 
Für die Dienstplanung und Disposition von rund 1.200 
Mitarbeitern setzt sie nun auf IVU . rail. Um den Vertrieb 
in Nordamerika weiter zu stärken, hat die IVU zudem 
mit IVU Traffic Technologies Inc. eine eigene Tochter-
gesellschaft in den USA gegründet. Standort der neuen 
Gesellschaft ist San Francisco. Mit der Teilnahme 
an wichtigen Veranstaltungen und Messen wie dem 
APTA Annual Meeting in San Francisco, der California 
Transit Association Expo in Pasadena und der CUTA 
 Trans-Expo in Montreal baute die IVU ihre Markt-
präsenz deutlich aus.

Auch im europäischen Kernmarkt setzt die IVU auf 
Kundennähe. So ist sie mit einem neuen Standort in 
Basel nun auch mit einem eigenen Standort in der 
Schweiz vertreten. Dadurch erhalten namhafte  Kunden 
wie SBB, PostAuto Schweiz oder die Verkehrs betriebe 
Zürich (VBZ) einen persönlichen Kontakt vor Ort. 
Zudem stärkt die IVU damit den Vertrieb im Dreiländer-
eck Schweiz-Deutschland-Frankreich. Auch die  
langjährige Zusammenarbeit mit dem Züricher  
Beratungsunternehmen STI sowie die strategische 
Partnerschaft im Bereich Ticketing-Lösungen mit 
Scheidt & Bachmann profitieren von der räumlichen 
Nähe. So veranstalteten IVU und Scheidt & Bachmann 
unter anderem eine gemeinsame Tagung zur Zukunft 
des öffentlichen Verkehrs in der Schweiz, an der  
rund 50 Vertreter von Schweizer Verkehrsbetrieben 
teilnahmen.

3



Stuttgart. Nachhaltige Mobilität  
in der Region

Im Rahmen des Projekts „Nachhaltig mobile Region 
Stuttgart“ (NaMoReg) installierte der Verkehrs- und 
Tarifverbund Stuttgart (VVS) ein Leit- und Echtzeit-
informationssystem der IVU. Mit der mandanten-
fähigen Lösung kann der VVS nun die aktuellen 
Verkehrsdaten von insgesamt 26 kleinen und mittel-
ständischen Betrieben zentral verarbeiten und an 
Auskunftssysteme weitergeben. Das verbessert die 
Anschlusssicherung beim Umstieg und erspart den 
Fahrgästen vermeidbare Wartezeiten.

Die IVU-Ingenieure installierten dazu neue Bord-
computer in den rund 500 Fahrzeugen der beteiligten 
Unternehmen. Alle Rechner sind mit der Betriebssoft-
ware IVU . cockpit ausgestattet, die mit der Leitstelle 
IVU . fleet kommuniziert und den Fahrern unter  
anderem die gegenwärtige Fahrplanlage anzeigt.  
Während IVU . fleet für die Flottensteuerung sorgt, 
gewährleistet IVU . realtime die Verarbeitung und 
Weitergabe der Echtzeitdaten, die es den VVS-eigenen 
Angeboten sowie der Fahrplanauskunft des Landes 
Baden- Württemberg zur Verfügung stellt.

Halle. Abellio setzt auf integrierte 
Ressourcenplanung 

Als die Abellio Rail Mitteldeutschland GmbH im 
Dezember 2015 das Saale-Thüringen-Südharz-Netz 
(STS) übernahm, war dank IVU . rail für einen optimalen 
Einsatz von Fahrzeugen und Personal gesorgt. Abellio 
betreibt nun zehn Linien mit einer Gesamtlänge von 
575 km zwischen den Bundesländern Sachsen-Anhalt, 
Thüringen, Sachsen, Niedersachsen und Hessen. 
Insgesamt 35 neue Züge und 350 Mitarbeiter stellen 
sicher, dass die jährlich rund 8,5 Millionen Reisenden 
pünktlich und komfortabel an ihr Ziel kommen.

IVU . rail unterstützt Planer und Disponenten mit zahl-
reichen Automatisierungsfunktionen und flexiblen  
Regelwerken bei der Ressourcenplanung. Für eine 
komfortable papierlose Kommunikation sorgt ein 
mobiles Mitarbeiterportal. Fahrer und Zugbegleiter 
können damit künftig ihren Dienstantritt online melden 
und während des Dienstes durchgeführte Tätigkeiten 
dokumentieren.

Höhepunkte 2015
Deutschland
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Köln. Komplettlösung für 
National Express

Seit Dezember 2015 betreibt das private Bahnunter-
nehmen National Express seine ersten beiden Linien in 
Deutschland. Insgesamt 35 fabrikneue Züge und rund 
130 Mitarbeiter sorgen für einen pünktlichen Bahn-
verkehr zwischen Rhein und Münsterland. Die dafür 
notwendige IT-Infrastruktur baute die IVU dank der 
Standardprodukte der IVU . suite in kürzester Zeit auf – 
von Projektstart bis zur Betriebsaufnahme dauerte es 
nur wenige Monate.

Mit IVU . rail werden die Lauf- und Dienstpläne vor-
bereitet und Fahrzeuge und Personal tagesaktuell  
disponiert. Die Leitstellensoftware IVU . fleet unter-
stützt die Betriebslenkung und IVU . realtime versorgt  
angebundene Informationssysteme mit allen Echt-
zeitdaten. IVU . control verwaltet schließlich alle für 
die Verkehrsverträge relevanten Daten wie etwa 
Infrastrukturkosten, Pünktlichkeit oder Ausfälle und 
tauscht sie mit den Systemen der Aufgabenträger 
aus. Die IVU-Komplettlösung stellt auf diese Weise 
eine nahtlose Integration aller betrieblichen Aufgaben 
sicher.

Schweinfurt. Stadtbus fährt mit  
IVU-Technologie

Mit insgesamt 50 Bussen auf 34 Linien stellt die  
Stadtwerke Schweinfurt GmbH einen zuverlässigen 
Nahverkehr in der nordbayerischen Industriestadt 
sicher. Rund acht Millionen Fahrgäste nutzen das 
Angebot jedes Jahr für den Weg zu Arbeit und Schule 
oder in der Freizeit. Mithilfe der IVU . suite bauen die 
Stadtwerke nun ein flexibles E-Ticketing-System auf, 
um ihren Kunden eine noch komfortablere Nutzung 
der Busse zu ermöglichen.

Anhand der Fahrten eines Monats berechnet das 
Hintergrundsystem IVU . fare automatisch den jeweils 
besten Preis – etwa wenn statt mehrerer Einzel-
fahrscheine Tagestickets oder gar eine Monatskarte 
preiswerter wären. Zugleich verwaltet IVU . fare die 
Kundendaten und übernimmt die gesamte Abrech-
nung. Die Betriebsleitsoftware IVU . fleet steuert den 
Betrieb, sammelt die Daten aller Fahrzeuge und stellt 
sie nachgelagerten Systemen zur Verfügung. An Bord 
der Stadtbusse sorgen schließlich die Bordrechner 
IVU . ticket.box mit integriertem Fahrscheindrucker 
und Kartenleser für das E-Ticketing für eine exakte 
 Datenerfassung.
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Kanada. Ressourcenplanung für  
VIA Rail Canada

Mit VIA Rail Canada vertraut eine weitere große Staats-
bahn auf die Softwarelösungen der IVU. Das kanadi-
sche Unternehmen betreibt den schienengebundenen 
Personenverkehr in acht der zehn kanadischen 
 Provinzen. Auf einem Liniennetz von rund 12.500 
Kilometern sind pro Woche rund 500 Züge unterwegs. 
Diese bewältigen im nach Fläche zweitgrößten Staat 
der Erde zum Teil große Entfernungen zwischen Start- 
und Endbahnhof. Um durchgehend einen reibungs-
losen Service zu gewährleisten, sind auf den Zügen in 
der Regel mehrere Teams aus Lokführern und Bord-
personal unterwegs.

Für eine effiziente Dienstplanung und Disposition 
der rund 1.200 Lokführer und Zugbegleiter sorgt nun 
IVU . rail. Das System hilft dabei, die äußerst komplexe 
Dienstplanung zu zentralisieren und den Ressourcen-
einsatz zu optimieren. IVU . rail unterstützt dabei  
auch nordamerikanische Besonderheiten wie das 
sogenannte „Bidding“ nach dem Senioritätsprinzip: 
Bei der Planung erhalten die Wünsche dienstälterer 
Mitarbeiter Vorrang vor denen neuerer Kollegen.

Irland. Personaldisposition für 
1.300 Busfahrer

Mit insgesamt 685 Fahrzeugen betreibt das irische 
Busunternehmen Bus Éireann sowohl Fernbusver-
bindungen zwischen den großen Städten Irlands als 
auch den öffentlichen Verkehr innerhalb von Städten 
und in ländlichen Gebieten in Irland. Auch Verbindun-
gen nach Nordirland, Großbritannien und das euro-
päische Festland sowie der nationale Schulbusverkehr 
zählen zum Angebot von Bus Éireann. Für die Dispo-
sition der mehr als 1.300 Fahrer verwendet das 
 Unternehmen IVU . crew.

Das System unterstützt die Disponenten mit einer 
automatischen Fahrerzuteilung und einer individuellen 
Dienstreihenfolgenprüfung. Die Fahrer können zudem 
Wunschdienste angeben, die bei der Planung bevor-
zugt berücksichtigt werden. Die grafische Personal-
disposition erlaubt die Planung von effizienten und 
ausgewogenen Diensten und Dienstreihenfolgen.  
Dank der flexibel anpassbaren Lohnregeln der integ-
rierten Lohnschnittstelle ist IVU . crew zudem bereits 
für künftige Anforderungen gerüstet.

Höhepunkte 2015
Ausland
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Schweden. SJ AB plant mit  
IVU . rail

Der schwedische Eisenbahnkonzern SJ AB verwendet 
künftig die Softwarelösung der IVU für seine gesamte 
Ressourcenplanung. Das größte Bahnunternehmen 
Schwedens zählt täglich fast 85.000 Fahrgäste. Rund 
5.000 Mitarbeiter sorgen für eine sichere, zuverlässige, 
bequeme und kundenfreundliche Reise bei täglich  
440 Halten an 160 Bahnhöfen zwischen Kopenhagen 
und Narvik.

Die IVU liefert ihr integriertes Standardsystem IVU . rail, 
das speziell auf die Anforderungen des Bahnverkehrs 
zugeschnitten ist. SJ wird mehrere Einzelsysteme 
ablösen und künftig die Planung und Disposition aller 
Fahrzeuge und Mitarbeiter mit IVU . rail durchführen. 
Für eine möglichst homogene Systemumgebung 
legte das Bahnunternehmen großen Wert darauf, eine 
Standardsoftware mit breiter Kundenbasis von einem 
Hersteller mit nachgewiesenem Wissen und Erfahrung 
in diesem Bereich zu implementieren. Entscheidend 
war dabei vor allem der erprobte Funktionsumfang von 
IVU . rail, das bereits bei zahlreichen anderen Staats-
bahnen eingesetzt wird.

Peru. Lima modernisiert  
Nahverkehr

Die peruanische Hauptstadt Lima investiert seit 
 einigen Jahren kräftig in die Modernisierung ihres 
Nahverkehrssystems. Dazu zählt auch die Neuaus-
schreibung zahlreicher wichtiger Verbindungen, 
darunter die Linie Lima–Callao. Seit Anfang 2015 bietet 
das Unternehmen Grupo Express Perú (GEP Lima)  
mit 150 Bussen einen geregelten Linienverkehr zwi-
schen der Millionenmetropole und der benachbarten 
Hafenstadt an. Die IVU liefert die IVU . suite für die 
Planung und Steuerung von Fahrzeugen und Personal 
sowie das E-Ticketing.

Besonders die integrierte Fahr-, Umlauf- und  
Dienstplanung sorgt für einen optimalen Einsatz  
aller Ressourcen und einen effizienten Betrieb.  
Das Betriebsleitsystem IVU . fleet erlaubt der neu  
eingerichteten Leitstelle, im dichten Verkehr Limas  
die  Kontrolle über die Fahrzeuge zu behalten  
und bei Bedarf einzugreifen. Mit IVU . realtime kann 
GEP Lima seine Fahrgäste über Smartphone-Apps 
oder die Website über die aktuellen Abfahrtszeiten 
informieren. Alle Fahrzeuge sind mit dem Bordrechner  
IVU . ticket.box ausgestattet, der für das einfache 
Bezahlen mittels E-Ticketing sorgt.
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IVU . locate. Starke Kundenbindung 

Auch die Location Intelligence-Lösung IVU . locate 
überzeugt die Kunden. Die Software unterstützt Unter-
nehmen dabei, Geodaten und  Rauminformationen 
effektiv zu nutzen. Unter anderem verfügt sie über 
Funktionen zur Zielgruppenanalyse und Touren-
planung sowie für die Standort-, Gebiets- oder Media-
planung. Aus der engen Zusammenarbeit mit den 
Kunden ergeben sich immer wieder Folgeaufträge, so 
zuletzt etwa bei DHL. Nach der erfolgreichen Einfüh-
rung der taggleichen Sendungszustellung im Vorjahr 
orderte die Paketdiensttochter der Deutschen Post AG 
nun neue Lizenzen des Systems für die internationale  
Netzplanung. Künftig sollen die Standorte für Paket-
shops, Verkaufspunkte und Packstationen mit 
IVU . locate festgelegt werden. Ebenfalls erfolgreich 
läuft die Zusammen arbeit mit der Wasser- und 
Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) und dem 
Bundesministerium für Verkehr und digitale Infra-
struktur (BMVI). Auf Basis von IVU . locate entstand 
seit 2013 eine Anwendung zum Erfassen und Verwal-
ten aller Schifffahrtszeichen auf deutschen Binnen-
wasserstraßen. Das Projekt hat im vergangenen Jahr 
die Pilotphase verlassen und wird in den regulären 
Betrieb überführt.

IVU . workforce. Rasch reagieren

Gasausströmung durch einen Baggerschaden, Strom-
ausfall in einem Stadtviertel, hunderte Haushalte ohne 
Trinkwasser – in solchen Fällen ist eine schnelle Reak-
tion wichtig. Die Berliner Kompetenzzentrum Kritische 
Infrastrukturen GmbH (KKI) betreibt als Dienstleister für 
Versorgungsunternehmen und Kommunen eine Melde-
stelle, die an sieben Tagen in der Woche rund um die Uhr 
erreichbar ist und sofort die entsprechenden Maßnah-
men einleitet. Die Disposition der Bereitschaftsdienste 
erfolgt mit IVU . workforce. Bei einem Anruf erfassen die 
Mitarbeiter in der Meldestelle alle wichtigen Daten in 
einer übersichtlichen Eingabemaske und alarmieren je 
nach Ereignis und Kundenprozess einen oder mehrere 
Bereitschaftsdienste. Dazu ermittelt ein intelligenter 
Algorithmus anhand hinterlegter Daten und einer stan-
dardisierten Abfragetechnik die am nächsten stationier-
ten freien Einsatzkräfte mit der passenden Qualifikation. 
So wird sichergestellt, dass innerhalb kürzester Zeit ein 
entsprechender Mitarbeiter an jeden Einsatzort gelangt.

IVU . elect. Vertrauen zählt

Bei politischen Wahlen kommt es auf absolute Zuverläs-
sigkeit an. Von der Organisation über die  Durchführung 
der Wahl bis hin zur Stimmenauszählung und Bekannt-
gabe des Ergebnisses muss jeder Arbeitsschritt ord-
nungsgemäß, sicher und transparent durchgeführt 
werden. Dafür benötigen die Wahlbehörden eine Software-
lösung, der sie vollkommen vertrauen können. Dass 
IVU . elect diese Anforderung erfüllt, hat sich im vergan-
genen Jahr erneut gezeigt. Die niederländische Wahl-
behörde Kiesraad verlängerte ihren Rahmenvertrag mit 
der IVU um weitere sieben Jahre. Damit wird IVU . elect 
bis 2022 weiterhin für alle Wahlen in den Niederlanden  
eingesetzt, von der Kommunalebene bis hin zur National-  
und Europaebene. Auch der Vertrag mit dem Bundes-
wahlleiter, der seit 2002 mit der IVU zusammenarbeitet, 
wurde erneut verlängert. Ziel der Kooperation ist es, 
den Wahlprozess in den kommenden Jahren weiter zu 
modernisieren und manuelle Aufwände zu reduzieren.

Höhepunkte 2015
Logistik
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Anwenderforum. Erneuter Besucherrekord

Im Februar 2015 trafen die Vertreter internationaler 
Verkehrsunternehmen beim 27. Anwenderforum der 
IVU in Berlin zusammen. In Vorträgen und Diskussio-
nen tauschten sie sich über Zukunftsthemen des 
öffentlichen Verkehrs aus. Die Keynote zum Thema 
„Mobilität 4.0“ gab Oliver Wolff, Geschäftsführer des 
Verbands Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV).  
In den anschließenden Fachvorträgen berichteten  
die Referenten verschiedener Verkehrsbetriebe von 
ihren Erfahrungen mit der IVU . suite. Die Bandbreite 
der Redner reichte von Geschäftsführern mittelstän-
discher Busunternehmen bis zu Vertretern großer 
Bahn konzerne. Mit über 500 Gästen aus 18 Ländern 
verzeichnete der Branchentreff erneut einen  
Besucherrekord.

UITP World Congress. Innovative Lösungen

Beim Branchentreff des Internationalen Verbands für 
öffentliches Verkehrswesen (UITP) im Juni 2015 in  
Mailand zeigte die IVU unter anderem eine neue Smart-
phone-App sowie Verbesserungen seiner integrierten 
Systeme IVU . suite und IVU . rail. Im Rahmen einer Focus 
Session gab IVU-Produktmanager Dr. Claus Dohmen 
einen Einblick in die Entwicklung der IVU . realtime.app. 
Beruhend auf der Auswertung von Echtzeitdaten wird 

künftig eine neue, innovative Routenberechnung den 
Nutzern ausschließlich Verbindungen anbieten, die zum 
Zeitpunkt der Abfrage tatsächlich bestehen. Fällt etwa 
eine geplante Fahrt aus, sucht die App  automatisch 
nach alternativen Routen – auch, wenn der Fahrgast 
bereits unterwegs ist.

IT for Rail. Im Zeichen der Digitalisierung

Moderne IT-Lösungen sind der Schlüssel für einen 
effizienteren Bahnverkehr – dieses Fazit zogen die 
Teilnehmer der „IT for Rail“-Konferenz, die am 1. und 
2. Oktober 2015 in Rom stattfand. Über 25 Spitzen-
manager namhafter europäischer Bahnunternehmen 
waren der gemeinsamen Einladung der italienischen 
Staatsbahn Trenitalia und der IVU gefolgt. Im Mittel-
punkt der zweitägigen Veranstaltung stand die Frage, 
wie sich mithilfe integrierter Softwarelösungen alle 
Ressourcen möglichst effizient einsetzen lassen. 
Denn die zunehmende Digitalisierung des Bahn-
sektors verändert auch den Umgang mit Fahrzeugen 
und  Personal, den wohl wichtigsten Ressourcen eines 
Bahnbetriebs. In Präsentationen berichteten die CIOs 
von den Erfahrungen in ihren Unternehmen und  
diskutierten intensiv über das Potenzial von „Software 
as a Service“-Lösungen.

Höhepunkte 2015
Veranstaltungen
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Über 500 Kunden 
In über 30 Ländern
Mit 15 Standorten

PERU

Grupo Express Perú betreibt 
150 Linienbusse in der perua-
nischen Hauptstadt Lima. 
Die IVU liefert die IVU . suite 
für die Planung und Steuerung 
von Fahrzeugen und Personal 
sowie das E-Ticketing.

KANADA

Besonderheiten wie das 
„Bidding“ nach dem Senioritäts-
prinzip machen die Dienst-
planung und Disposition für 
VIA Rail Canada zur Herausfor-
derung. Die kanadische Staats-
bahn vertraut auf IVU . rail.

IRLAND

Mit insgesamt 685 Fahrzeu-
gen betreibt Bus Éireann ein 
umfangreiches Busnetz inner-
halb Irlands und Europas. 
Für die Disposition der mehr 
als 1.300 Fahrer setzt das 
Unternehmen auf IVU . crew.
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IVU-Standorte

IVU-Referenzen

ITALIEN

Die Dienste von rund 14.000 
Mitarbeitern plant und 
optimiert Trenitalia komplett 
in der IVU . cloud. Ein System 
dieser Größenordnung ist 
einzigartig in der europäischen 
Verkehrswirtschaft.

SCHWEDEN

Der schwedische Eisenbahn-
konzern SJ AB löst mit IVU . rail 
mehrere Einzelsysteme ab. 
Die integrierte Standard-
lösung überzeugte mit ihrer 
breiten Kundenbasis und dem 
 erprobten Funktionsumfang.

DEUTSCHLAND

Der Verkehrs- und Tarif-
verbund Stuttgart verwendet 
die mandantenfähigen Module 
der IVU . suite, um seinen 
Kunden auch in der Region 
flächendeckend Echtzeitinfor-
mationen anbieten zu können.
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Forschung und Entwicklung

Die Innovationskraft der IVU bildet einen  wesentlichen 
Pfeiler für ihren wirtschaftlichen Erfolg. In enger 
Zusammenarbeit mit den Kunden werden die bestehen-
den Produkte weiterentwickelt und aus Ideen entstehen 
ganz neue Module. Zugleich engagiert sich die IVU 
aktiv in der Grundlagenforschung. Daraus gehen häufig 
Erkenntnisse hervor, die mittel- und langfristig in die 
Produktpalette einfließen und damit den hohen tech-
nischen Standard der IVU-Systeme gewährleisten.  
Im vergangenen Jahr investierte die IVU rund 1,8 Mio. € 
in Forschung und Entwicklung.

Entwicklung

IVU . cloud

Moderne IT-Infrastrukturen von Bahn- und Verkehrs-
unternehmen sind so komplex wie nie zuvor. Mit 
IVU . cloud bietet die IVU nun einen Weg, einen Großteil 
der bewährten IVU-Lösungen nach dem Prinzip „Soft-
ware as a Service“ (SaaS) zu nutzen. Statt die Server für 
den Betrieb der Software selbst vorzuhalten, mieten 
Verkehrsunternehmen die benötigten Rechenkapazitä-
ten einfach bei der IVU an. Seit April 2015 laufen etwa 
die IVU . rail-Module für die Planung von Personal und 
Rollmaterial bei der italienischen Staatsbahn  Trenitalia 

vollständig in der IVU . cloud, rund um die Uhr. Über 
400 parallele Bearbeiter, 14.000 angebundene Fahr-
personale und eine Vielzahl angeschlossener Systeme 
machen diese hoch integrierte Betriebsumgebung 
einzigartig in der europäischen Verkehrswirtschaft. 

Fahrgastinformation

Am Londoner Bahnhof Manor Park Station läuft 
seit einiger Zeit ein Pilotprojekt der Londoner 
Verkehrs behörde Transport for London (TfL), das die 
Fahrgast information dort grundlegend verändert. In 
unmittelbarer Nähe der Verkaufsschalter informie-
ren zwei großformatige Bildschirme in Echtzeit über 
die Abfahrtszeiten von TfL Rail-Zügen, U-Bahnen und 
Bussen an nahegelegenen Haltestellen. Das von der 
IVU entwickelte System ist Bestandteil von IVU . realtime, 
das in London bereits über die aktuellen Abfahrtszeiten 
von mehr als 8.500 Bussen informiert. In Manor Park 
Station integriert das System zusätzliche Informationen 
wie den offiziellen @TfL-Twitter-Feed, den lokalen  
Wetterbericht und Nachrichten von BBC News. Sollte 
es zu Störungen kommen, ersetzt die Software auto-
matisch die Twitter- und Nachrichten-Meldungen mit 
deutlich sichtbaren Hinweisen, um die Fahrgäste  
unmittelbar auf Änderungen aufmerksam zu machen.
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itcs Innovations-Award

Das langjährige Engagement der IVU für Forschung und 
Entwicklung wurde im Oktober 2015 mit dem itcs Inno-
vations-Award ausgezeichnet. Insbesondere würdigte 
der Verband Deutscher Verkehrsunternehmen (VDV) die 
treibende Rolle der IVU bei der Entwicklung und Einfüh-
rung des neuen Standards für Fahrzeugkommunikation 
IBIS-IP. In seiner Laudatio hob Berthold  Radermacher, 
Fachbereichsleiter Telematik, Informations- und 
Kommunikationstechnik beim VDV, insbesondere den 

„Mut“ der IVU hervor, das neue Protokoll frühzeitig in der 
Praxis einzusetzen und damit dessen Verbreitung zu 
fördern. Die IVU ist das erste Unternehmen, das IBIS-IP 
aktiv bei Kunden ausrollt, beispielsweise in Budapest.

Forschung

m4guide

Im vom Bundesministerium für Wirtschaft und Techno-
logie geförderten Forschungsprojekt m4guide ent-
wickelt die IVU gemeinsam mit weiteren Partnern aus 
Industrie und Forschung ein Tür-zu-Tür Reiseinforma-
tionssystem für blinde und sehbehinderte Menschen. 
Durch die Integration verschiedener Datenquellen soll 

das System nicht nur entlang von Straßen, sondern 
auch in öffentlichen Gebäuden, etwa in Bahnhöfen, navi-
gieren und verkehrsmittelübergreifend blinden- und seh- 
behindertengerechte Routen vorschlagen. Dazu nutzt 
die Lösung neben Geodaten auch Echtzeitinformationen 
der öffentlichen Verkehrsmittel sowie des Individual-
verkehrs. Bei dem Projektbeitrag der IVU handelt es 
sich um ein Modell, das es ermöglicht, offene Geodaten 
von Kommunen zu konvertieren und so für die Routing- 
und Navigations-Anwendung nutzbar zu machen.

RailLab

Im Vergleich zu Bussen oder Flugzeugen sind die 
Umlaufplanung und automatische Optimierung für 
Fahrzeuge im Bahnverkehr ungleich komplizierter.  
So bestehen Züge in der Regel aus mehreren Zugteilen 
mit einer festen Reihung und Orientierung. Die Wissen-
schaftler am RailLab des Konrad-Zuse-Instituts Berlin 
haben nun in Zusammenarbeit mit der IVU und dem 
Berliner Forschungsunternehmen LBW eine neue 
Methode entwickelt, um die mit der Umlaufplanung 
von Zügen verbundenen Probleme zu lösen. Zusammen 
mit der Dienstoptimierung bildet sie das Herzstück der 
Optimierungskerne von IVU . rail, die so für effiziente 
Zugumläufe und Schichten sorgen.
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Wir. Über uns

Der wirtschaftliche Erfolg der IVU wirkt sich auch auf 
die Personalentwicklung aus. Zahlreiche neue Projekte 
im In- und Ausland erfordern ein leistungsstarkes 
Team, das unsere Kunden kompetent beraten kann. 
Auch für die kontinuierliche Weiterentwicklung und 
Pflege unserer Produkte benötigen wir gut ausgebil-
dete Software- und Projekt-Ingenieure. Dank intensiver 
Rekrutierungsaktivitäten nahm die Personal kapazität 
trotz des weiterhin angespannten Arbeitsmarkts für 
Fachkräfte im IT-Bereich weiter zu. Zum 31.  Dezember 
2015 zählte die IVU inklusive Teilzeitkräften und 
Studenten konzernweit 455 Mitarbeiter (2014: 409). 
Entsprechend erhöhte sich die Personalkapazität um 
6 % auf 353 FTE (2014: 332).

Vielfalt

Mit der Mitarbeiterzahl wächst auch die Diversität im 
Unternehmen. Über alle Standorte hinweg  beschäftigt 
die IVU Menschen aus insgesamt 22 Nationen, davon 
rund 30 % Frauen – angesichts einer generell niedrigen 
Absolventinnenquote in den relevanten MINT-Fächern 
ein sehr guter Wert. Die Zahl der Bewerbungen für 
feste Stellen nahm im Vergleich zum Vorjahr um rund 
39 % zu. Das belegt den Erfolg der Rekrutierungs-

Personalentwicklung

Personal

2015 2014 VERÄNDERUNG
Anzahl der Mitarbeiter 
Stand: 31.12. 455 409 +  11 %

Personalkapazität1 

im Jahresdurchschnitt 353 332 + 6 %

1  Unter Personalkapazität versteht man die rechnerische Anzahl  
von Vollzeitarbeitskräften (Full-time equivalent – FTE).

14



aktivitäten und den guten Ruf der IVU bei Absolventen 
und Fachkräften. Allein im vergangenen Jahr war die 
IVU bei 15 Karrieremessen in den Regionen Berlin-
Brandenburg und Nordrhein-Westfalen präsent. Eine 
besondere Herausforderung stellt bei der hohen 
Zahl an Neueinstellungen die Einarbeitung dar. Neue 
Mitarbeiter müssen mit den IVU-Systemen vertraut 
gemacht und in ihre konkreten Arbeitsbereiche ein-
geführt werden. Die IVU fördert deren Integration mit 
speziellen Einführungsschulungen. Im vergangenen 
Jahr fanden 16 Veranstaltungen mit 140 Teilnehmern 
statt. Zudem begleiten im Rahmen eines Patenpro-
gramms erfahrene IVU-Mitarbeiter einen neuen Kol-
legen in den ersten Monaten und unterstützen ihn bei 
Fragen und Problemen.

Fortbildungen

Nur wer immer auf dem Stand der Technik ist, kann 
komplexe IT-Systeme entwickeln. Deshalb ermög-
licht die IVU ihren Mitarbeitern, sich kontinuierlich 
weiter zubilden. Das ist eine wesentliche Vorausset-
zung für qualitativ hochwertige Systeme, auf die sich 
die  Kunden verlassen können. Daraus ist eine aktive 
Wissens kultur im Unternehmen entstanden. 

Ein Beispiel dafür ist die hausinterne Developer 
School. Sie bietet den Software-Ingenieuren der 
IVU die Chance, sich gemeinsam mit ihren Kollegen 
über neue Techniken und Weiterentwicklungen ihrer 
 Programmierumgebungen auszutauschen.

Wissenstransfer

In User Groups sprechen IVU-Kunden regelmäßig 
mit IVU-Ingenieuren über ihre Anforderungen an die 
IVU-Software. So gelangt das Wissen aus der Praxis 
auf direktem Weg in die Entwicklung. Im vergange-
nen Jahr gründete sich eine neue User Group, um 
gemeinsame Anforderungen an ein mandantenfähiges 
ITCS festzulegen. In Asien nutzt die IVU ebenfalls die 
Möglichkeit zum Wissensaustausch. Das gemeinsame 
Training Centre mit der vietnamesischen University of 
Transport and Communications (UTC) hat erfolgreich 
seine Arbeit aufgenommen. Inzwischen konnten die 
ersten beiden Fortbildungskurse für Verkehrsmanager 
erfolgreich abgeschlossen werden.
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Materialaufwand deutlich gestiegen

Durch die Steigerung der Materialverkäufe ist der 
Materialaufwand um 7,6 Mio. € auf 18,8 Mio. € (2014: 
11,2 Mio. €) deutlich gestiegen. Dies ist begründet in 
zusätzlichen Materiallieferungen in laufenden Pro-
jekten und durch neue materialintensive Projekte. Im 
Materialaufwand sind eine Abwertung auf Forderun-
gen aus Fertigungsaufträgen in Höhe von 0,9 Mio. € 
sowie eine Wertberichtigung auf Waren in Höhe von 
0,2 Mio. € berücksichtigt.

Rohergebnis

Die eigene Wertschöpfung des Unternehmens spiegelt 
sich vor allem im Rohergebnis wider, das sich erfreu-
licherweise um 8 % auf 40,1 Mio. € erhöhte (2014: 
37,1 Mio. €). Das für 2015 prognostizierte Rohergebnis 
in Höhe von 39,0 Mio. € wurde damit übertroffen. 

Fortsetzung des Wachstums

Im Geschäftsjahr 2015 setzte die IVU den Aufwärts-
trend der letzten Jahre fort. So stieg der Umsatz um 
23 % auf 58,1 Mio. € (2014: 47,2 Mio. €). Die Umsatz-
prognose für 2015 in Höhe von 50,0 Mio. € wurde 
insbesondere durch unerwartet hohe Materialverkäufe 
deutlich übertroffen.

Umsatzverteilung

In 2015 wurden 55 % der Umsätze auf dem deutschen 
Markt und 45 % der Umsätze im Exportgeschäft 
erwirtschaftet. Die Umsätze auf dem deutschen Markt 
erhöhten sich auf 31,8 Mio. € (2014: 25,7 Mio. €), der 
Auslandsumsatz betrug 26,3 Mio. € (2014: 21,5 Mio. €).

Auf den Kernmarkt Public Transport entfiel 2015 
ein Umsatz von 52,6 Mio. € (2014: 41,8 Mio. €). Der 
Logistiksektor steuerte unverändert einen Umsatz von 
5,4 Mio. € (2014: 5,4 Mio. €) bei.

Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage
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Betriebsergebnis

Das Wachstum in 2015 spiegelt sich erfreulicherweise 
auch im Betriebsergebnis (EBIT) wider. Mit einem Plus 
von 12 % auf nun 4,9 Mio. € (2014: 4,3 Mio. €) hat die 
Ertragskraft der IVU erneut zugelegt. Die EBIT-Marge 
(EBIT/Umsatz) sank wegen geringerer Margen auf die 
überproportional gestiegenen Materialverkäufe leicht 
von 9,2 % auf 8,4 %.

Das Ergebnis vor Steuern (EBT) wuchs um 12 % auf 
4,6 Mio. € (2014: 4,1 Mio. €). Die zentrale Effizienz-
Kennzahl EBT/Rohergebnis erreichte mit 11,6 % erneut 
den zweistelligen Bereich (2014: 11,1 %) und zeigt, 
dass die IVU nicht nur wächst, sondern zugleich auch 
an Profitabilität zulegt. 

Um auch zukünftig eine hohe Produktivität garan-
tieren zu können, achtet die IVU auf die konsequente 
Umsetzung des Qualitätsmanagements nach ISO 9001 
sowie eine qualitätsorientierte Produktentwicklung zur 
Sicherung der Systemqualität bei unseren Kunden.

Kosten und Abschreibungen

Der Personalaufwand stieg 2015 um 5 % auf 
25,2 Mio. € (2014: 23,9 Mio. €) planmäßig im etwa 
gleichen Verhältnis wie die Personalkapazität. In der 
Wettbewerbsbranche ‚Informatik' bewegt sich die IVU 
auf einem generell hohen Gehaltsniveau für gut aus-
gebildete Fachkräfte.

Durch Investitionen in die hauseigene IT-Infrastruktur 
erhöhten sich die Abschreibungen auf das Anlagever-
mögen leicht auf 1,2 Mio. € (2014: 1,0 Mio. €). 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen stie-
gen 2015 um 12 % auf 8,8 Mio. € (2014: 7,9 Mio. €). 
Gründe hierfür sind vor allem zusätzliche Aufwen-
dungen für den Vertrieb und den Aufbau internatio-
naler Niederlassungen, höhere Reisekosten aufgrund 
internationaler Projekte sowie wachstumsbedingte 
Kostensteigerungen. 
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Mit 7,5 Mio. € liquiden Mitteln zum 31.12.2015 (2014: 
14,7 Mio. €) kann die Liquidität der IVU weiterhin als 
gut eingestuft werden.

Im Berichtsjahr war die IVU jederzeit in der Lage,  
ihren finanziellen Verpflichtungen nachzukommen.  
Die der Gesellschaft eingeräumten Kreditlinien 
in Höhe von insgesamt 3,2 Mio. € wurden nicht in 
Anspruch genommen. Die Bonität der IVU wird von 
Auftraggebern entsprechend positiv bewertet.

Gute Auftragslage

Der Auftragsbestand beträgt zum 1.1.2016 für das 
laufende Geschäftsjahr rund 40 Mio. €. Die für 2016 
geplanten Ziele sind damit zu einem erheblichen Teil 
durch die Auftragslage abgedeckt.

Erfolgreiches Jahr 2015

Die IVU blickt auf ein weiteres erfolgreiches Jahr 
zurück. Mit der Umsatz- und Gewinnsteigerung setzt 
die IVU ihren profitablen Wachstumskurs fort und 
blickt aufgrund der guten Auftragslage und vielver-
sprechenden Vertriebschancen positiv in die Zukunft.

Sehr gute Finanzkraft

Das Eigenkapital stieg im Berichtsjahr um 3,0 Mio. € 
auf 39,2 Mio. € an (2014: 36,2 Mio. €). Im Geschäfts-
jahr hat der Vorstand im Rahmen der Aufstellung des 
handelsrechtlichen Jahresabschlusses 1.705 T€ aus 
der Kapitalrücklage entnommen und mit dem verblei-
benden Jahresfehlbetrag, unter Berücksichtigung der 
Verrechnung mit dem verbleibenden Gewinnvortrag 
nach Dividendenausschüttung, verrechnet. Mit nun 
63 % liegt die Eigenkapitalquote 2015 über dem hohen 
Vorjahresniveau (2014: 56 %). Die Vermögenslage des 
Unternehmens ist stabil, die Finanzkraft insgesamt  
als sehr gut zu bewerten.

Gute Liquidität

Im Geschäftsjahr 2015 hatte die IVU bedingt durch 
den Aufbau von Forderungen aus Fertigungsauf trägen 
sowie die Reduzierung von kurzfristigen Verbind-
lichkeiten einen operativen Cashflow in Höhe von 
-5,0 Mio. € (2014: 5,3 Mio. €). Unter Berücksichtigung 
des Cashflows für Investitionstätigkeit (-1,3 Mio. €) 
und der gezahlten Dividende (-0,9 Mio. €) hat sich der 
Finanzmittelfonds um 7,2 Mio. € verringert. 

Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage
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Die wesentlichen Steuerungsgrößen für das Erreichen 
der strategischen Ziele sind hierbei die Entwicklung 
der Umsatzerlöse als Kennzahl für die Wachstumsrate 
und das Rohergebnis (Gesamtleistung zzgl. sonstige 
betriebliche Erträge und abzüglich Materialaufwand) 
als Kennzahl für die Profitabilität.

Bei einem unverändert guten Marktumfeld erwarten 
wir auch für 2016 eine positive Geschäftsentwicklung. 
Der Umsatz wird stark durch projektbezogene Hard-
warelieferungen beeinflusst, die sich hinsichtlich der 
Jahresabgrenzung verschieben können. Der Konzern-
umsatz wird auf Basis des Auftragsbestandes und 
erwarteter Abschlüsse für 2016 bedingt durch gerin-
gere Materialverkäufe mit rund 55 Mio. € (Ist 2015: 
58,1 Mio. €) und das Rohergebnis mit rund 42 Mio. € 
(Ist 2015: 40,1 Mio. €) geplant.

Ausblick

Die IVU hat ihre Position im Kernmarkt öffentlicher 
Verkehr in 2015 weiter ausgebaut und ist ein  national 
und international gefragter Ansprechpartner. Wir 
haben uns in 2015 nach Südamerika auch erste Chan-
cen in Nordamerika erarbeitet und hoffen dort auf 
 weitere Kunden. Die Bedeutung des  deutschsprachigen 
Heimatmarktes ist und bleibt weiterhin hoch. 

Mit der integrierten Bahnlösung IVU . rail konnten wir 
im Berichtsjahr neue Kunden gewinnen und unsere 
sehr gute Marktposition weiter ausbauen. Als weiter-
hin einziges Standardprodukt für den gesamten  
Bahnsektor (Nah-, Fern-, Regional- und Güterverkehr) 
sind die Aussichten für IVU . rail auch 2016 gut.

Im Logistiksektor konnten in 2015 nur wenige neue 
Kunden gewonnen werden. Die Bindungen zu den 
Bestandskunden sind aber stark und münden immer 
wieder in Folgeaufträge. Durch ein neu aufgestelltes 
Vertriebsteam wurden in 2015 Chancen erarbeitet,  
die in 2016 zu Aufträgen werden sollten. 

Prognosebericht
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Risiken

Exportgeschäft
Den Chancen jeder Internationalisierung stehen die 
 Kosten der Markterschließung gegenüber, die immer  
eine Vorinvestition in ungewisse Erfolge sind. Darüber 
hinaus unterliegt die IVU den allgemeinen politischen  
und wirtschaftlichen Bedingungen in den Ländern, in 
denen sie tätig ist. Hierin liegt naturgemäß das Risiko  
von Projektverzögerungen bis hin zu  Zahlungsausfällen. 
Die Eintrittswahrscheinlichkeit und Schadenshöhe  
werden unverändert als mittelhoch eingeschätzt.  
Um solche Risiken zu begrenzen, versuchen wir, Markt-
erschließungskosten durch die strategische Fokussierung 
auf aussichtsreiche Länder in Zielmärkten gering zu 
 halten. Zur Vermeidung von Zahlungsausfällen nutzen  
wir verschiedene Instrumente der Zahlungssicherung,  
wie Akkreditive, Anzahlungen, Abschlagszahlungen  
oder Vorkasse.

Zahlungsverzögerungen
Zahlungsverzögerungen sind in allen großen und vor 
allem auch internationalen Projekten ein potenzielles 
Risiko, da sich hier die politischen und wirtschaftlichen 
Bedingungen erfahrungsgemäß schnell ändern. Insbe-
sondere Wechsel von Entscheidungsträgern können  
sich auf Zahlungstermine auswirken. Die Eintritts-
wahrscheinlichkeit wird unverändert als hoch und die 
Schadenshöhe unverändert als mittelhoch bewertet. 
Maßnahmen, um diesen Risiken zu begegnen, sind  
lieferorientierte Zahlungspläne und ein effizientes  
Projektmanagement. Zudem ist die Zahlungsmoral 
 unserer Kunden allgemein als gut zu bewerten, da ein 
Großteil dem öffentlichen Sektor entstammt.

Projektgeschäft
Das Projektgeschäft der IVU beruht fast vollständig auf 
Werkverträgen. Darin liegt naturgemäß das Risiko, dass 
der tatsächlich zu leistende Aufwand den Plan übersteigt. 
Aus möglichen Lieferverzögerungen können Pönalen 
resultieren. Die Eintrittswahrscheinlichkeit wird unver-
ändert als mittelhoch, die Schadenshöhe als mittelhoch 
(Vorjahr: gering) bewertet. Maßnahmen zur Reduzierung 
dieser Risiken sind ein effizientes Projektmanagement, 
Termintreue und das Einhalten von Qualitätsstandards.

Risikomanagement

Um den Unternehmenserfolg langfristig zu sichern, 
müssen Risiken aller Art erkannt und gemanagt wer-
den. Unser Risikomanagement zielt auf eine frühzeitige 
Identifikation, Analyse und Kontrolle der Risiken ab, 
Abweichungsanalysen dienen dem Management als 
Instrument der Unternehmenssteuerung. 

Der Vorstand trägt die Gesamtverantwortung für 
das interne Kontroll- und Risikomanagementsystem 
im Hinblick auf die Rechnungslegungsprozesse im 
Unternehmen. Dazu gehören alle Faktoren, die die 
Bilanzierung und die Gesamtaussage des Abschlusses 
einschließlich Lagebericht maßgeblich beeinflussen 
können. 

Das Risikomanagement basiert auf dem monatlichen 
Berichtswesen, das wesentliche Kennzahlen beinhaltet 
und die Plan-Zahlen den Ist-Zahlen gegenüberstellt. 
Die Tochtergesellschaften sind in das Berichtssystem  
einbezogen. Regelmäßige Gespräche mit den  
Verantwortlichen zur Umsatz-, Kosten- und Termin-
entwicklung ermöglichen es, den Vorstand über 
 kritische Entwicklungen rechtzeitig zu informieren  
und gegebenenfalls Korrekturmaßnahmen einzuleiten. 
Um sicherzustellen, dass die vorhandene Liquidität 
und die Kreditlinien ausreichen, wird die Liquidität 
 rollierend geplant und die Entwicklung der liquiden 
Mittel täglich überwacht. 

Das Risikomanagement ist ein fester Tagesordnungs-
punkt jeder Aufsichtsratssitzung und wird in jeder 
 Sitzung ausführlich besprochen. Die Relevanz der 
 Risiken wird entsprechend der möglichen Schadens-
höhe bewertet. Die Gesellschaft hat die folgenden 
wesentlichen Risiken identifiziert und hinsichtlich  
ihrer geschätzten Eintrittswahrscheinlichkeit sowie 
hinsichtlich ihrer Schadenshöhe in gering, mittelhoch 
und hoch klassifiziert und bewertet:

Risiko- und Chancenbericht
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politik, die eine niedrige Fluktuationsrate sicherstellt, 
sowie eine offene und vertrauensvolle Unternehmens-
kultur, die eine hohe Mitarbeiterbindung fördert.

Einschätzung des Gesamtrisikos
Wir gehen weiterhin von einem geringen Gesamtrisiko aus.

Chancen

Die Vertriebsstrategie der IVU ist darauf ausgerichtet, 
die gute Stellung im nationalen Markt auszubauen und 
die sich ergebenden Chancen der Internationalisierung 
konsequent zu nutzen. Als einer der wenigen System-
hersteller weltweit bietet die IVU IT-Lösungen für alle 
Prozesse eines Verkehrsbetriebs – von der Planung über 
den Betrieb bis zur Abrechnung. Mit unserer System-
palette für den öffentlichen Verkehr, der IVU . suite, gehö-
ren wir zu den Marktführern für ganzheitliche Lösungen.

Unser Geschäft ist vor allem im Heimatmarkt und bei 
kleinen und mittleren Projekten sehr stabil und daher gut 
vorhersagbar. Die Auftragsvergabe und der Projektverlauf 
von Großprojekten in ausländischen Megacities und bei 
Staatsbahnen sind hingegen schwer zu planen. Hier kann 
eine einzelne Entscheidung einen großen Einfluss auf 
das Ergebnis der IVU haben, so dass auch eine deutliche 
Abweichung nach oben möglich ist.

Insgesamt sind die Chancen für die IVU als sehr gut zu 
bewerten. Wir profitieren von dem anhaltenden Trend 
zur Urbanisierung, der von den Städten immer höhere 
Investitionen in den Ausbau und die Modernisierung 
ihrer Infrastrukturen fordert. Durch erfolgreiche Projekt-
umsetzungen ist die IVU zu einem gefragten Ansprech-
partner geworden. Diese gute Reputation werden wir 
nutzen und unsere Marktstellung durch gezielte Ver-
triebsaktivitäten in unseren Zielmärkten weiter ausbauen. 

Nachtragsbericht

Seit dem 31.12.2015 sind keine Vorgänge von besonde-
rer Bedeutung eingetreten, die Auswirkungen auf die 
Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage haben.

Nachtragsbericht

Qualitätsmängel
Sollten Mängel in der gelieferten Software oder Hard-
ware auftreten, können diese die Abnahme und damit 
die Bezahlung von Rechnungen verzögern. Die Eintritts-
wahrscheinlichkeit wird als mittelhoch (Vorjahr: gering) 
und die Schadenshöhe unverändert als mittelhoch ein-
geschätzt. Eine Maßnahme, um dieses Risiko zu begren-
zen, ist ein konsequentes Qualitätsmanagement nach 
ISO 9001. Zudem mindert der stetig wachsende Stan-
dardisierungsgrad der IVU-Systeme die Gefahr von Qua-
litätsmängeln, da statt Sonderentwicklungen lediglich 
kundenspezifische Anpassungen notwendig sind und alle 
Produkte intensiven Tests unterzogen werden können. 

Währungsrisiken
Da die IVU einen Teil ihres Geschäfts außerhalb der 
Euro-Währungsländer tätigt, können Währungsschwan-
kungen das Ergebnis beeinflussen. Währungsrisiken 
bestehen bei Forderungen, Verbindlichkeiten, Zahlungs-
mitteln und Zahlungsmitteläquivalenten, die nicht der 
funktionalen Währung des Unternehmens entsprechen. 
Die Eintrittswahrscheinlichkeit wird unverändert als 
hoch und die mögliche Schadenshöhe unverändert als 
gering bewertet. Zur Absicherung von Zahlungsströmen 
in fremder Währung schließt die IVU im Bedarfsfall 
Devisentermingeschäfte ab. Dabei werden ausge-
hend von geschlossenen Verträgen und getroffenen 
Zahlungs vereinbarungen die erwarteten Zahlungsein- 
und -ausgänge eingeschätzt. Bewertungseinheiten zur 
Schaffung von Sicherungsbeziehungen werden derzeit 
nicht gebildet. Zum Bilanzstichtag bestehen Devisen-
termingeschäfte in Höhe von nominal 0,5 Mio. €.

Mangel an Fach- und Führungskräften
Ein spezialisiertes Softwareunternehmen wie die IVU 
erreicht seine Stärke am Markt, weil hochqualifizierte 
Fach- und Führungskräfte anspruchsvolle Projekte 
vorantreiben und spezielle Kundenwünsche realisieren. 
Risiken ergeben sich aus dem potenziellen Verlust von 
Know-how-Trägern. Die Eintrittswahrscheinlichkeit 
bewerten wir unverändert als gering, die Schadenshöhe 
weiterhin als mittelhoch. Maßnahmen, um diese Risiken 
zu reduzieren, sind eine langfristig angelegte Personal-
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IVU-Aktie

Aktionärsstruktur zum 31.12.2015

IVU-Aktienkurs im Indexvergleich

17.719.160
Aktien

23 % Gründer

5 % Institutionelle Anleger

71,5 % Streubesitz

Jan Feb März April Mai Juni Juli Aug Sept Okt Nov Dez Jan Feb
2015 2016

5,40 €

5,20 €

5,00 €

4,80 €

4,60 €

4,40 €

4,20 €

4,00 €

3,80 €

3,60 €

3,40 €

3,20 €

3,00 €

TecDAX

IVU AG
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Aktien der Organmitglieder zum 31.12.2015

Aktien
Vorstand
Martin Müller-Elschner 177.200

Dr. Helmut Bergstein 30.000

SUMME VORSTAND 207.200

Aufsichtsrat
Prof. Dr. Herbert Sonntag 866.000

SUMME AUFSICHTSRAT 866.000

ORGANMITGLIEDER GESAMT 1.073.200
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Jahresabschluss

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung nach IFRS  
für das Geschäftsjahr 2015

2015 
T€

2014 
T€

UMSATZERLÖSE 58.064 47.236
Sonstige betriebliche Erträge 795 1.074

Materialaufwand -18.762 -11.230

ROHERGEBNIS 40.097 37.080
Personalaufwand -25.205 -23.887

Abschreibungen auf langfristige Vermögenswerte -1.188 -951

Sonstige betriebliche Aufwendungen -8.837 -7.895

BETRIEBSERGEBNIS (EBIT) 4.867 4.347
Finanzerträge 7 17

Finanzaufwendungen -230 -233

ERGEBNIS VOR STEUERN (EBT) 4.644 4.131
Ertragssteuern -1.043 234

KONZERNJAHRESÜBERSCHUSS 3.601 4.365

€ €
Ergebnis je Aktie (unverwässert und verwässert) 0,20 0,25

Durchschnittlich im Umlauf befindliche Aktien 
(in tausend Stück) 17.719 17.719

Konzern-Gesamtergebnisrechnung  
für das Geschäftsjahr 2015

2015 
T€

2014 
T€

KONZERNJAHRESÜBERSCHUSS 3.601 4.365
Währungsumrechnungen 4 1

In Folgeperioden in die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
umgegliedertes sonstiges Ergebnis 4 1

Versicherungsmathematische (Verluste) / Gewinne aus der 
Bewertung von Pensionszusagen 488 -1.190

Ertragsteuereffekt -151 368

In Folgeperioden nicht in die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung 
umgegliedertes sonstiges Ergebnis 337 -822

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 341 -821
KONZERNGESAMTERGEBNIS NACH STEUERN 3.924 3.544
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Konzern-Kapitalflussrechnung nach IFRS 
für das Geschäftsjahr 2015

2015 
T€

2014 
T€

1. LAUFENDE GESCHÄFTSTÄTIGKEIT
Konzernergebnis vor Ertragssteuern der Periode 4.644 4.131

Abschreibungen Anlagevermögen 1.188 951

Veränderung der Rückstellungen -319 -198

Zinsergebnis 223 216

Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen / Erträge 3 60

5.739 5.160

Veränderung von Posten des Umlaufvermögens und des Fremdkapitals

Vorräte 70 -743

Forderungen und sonstige Vermögenswerte -6.226 1.157

Verbindlichkeiten (ohne Rückstellungen) -3.655 1.063

-4.072 6.637
Gezahlte Zinsen -230 -233

Gezahlte Ertragssteuern -714 -1.147

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit -5.016 5.257

2. INVESTITIONSTÄTIGKEIT
Auszahlungen für Investitionen in das Anlagevermögen1 -1.267 -1.275

Erhaltene Zinsen 7 17

Cashflow aus der Investitionstätigkeit -1.260 -1.258

3. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT
Auszahlung von Dividenden -886 0

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -886 0

4. LIQUIDE MITTEL
Zahlungswirksame Veränderung der liquiden Mittel -7.162 3.999

Liquide Mittel am Anfang der Periode 14.667 10.668

Liquide Mittel am Ende der Periode 7.505 14.667 

1  Die Auszahlungen für Investitio-
nen in das Anlagevermögen 
weichen für das Jahr 2014 in 
der nebenstehenden Darstellung 
von den in der Entwicklung des 
Anlagevermögens aufgeführten 
Zugängen zum Anlagevermögen 
ab. Die Abweichung resultiert aus 
dem Erwerb von Anlagegegen-
ständen im Rahmen von Finanzie-
rungsleasingvereinbarungen, 
weshalb hier nur die Tilgung der 
entsprechenden Verbindlichkeiten 
als Auszahlungen für Investiti-
onen in das Anlagevermögen 
gezeigt wird. Wir verweisen auch 
auf die Ausführungen in der 
Anlage 5 unter Punkt C. 1.

+ = Mittelzufluss 
– = Mittelabfluss
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Konzern-Bilanz nach IFRS zum 31.12.2015

Aktiva 31.12.2015 
T€

31.12.2014 
T€

A. KURZFRISTIGE VERMÖGENSWERTE 45.780 47.300
1. Liquide Mittel 7.505 14.667

2. Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 18.013 15.098

3. Kurzfristige Forderungen aus Fertigungsaufträgen 13.351 9.587

4. Vorräte 3.226 3.296

5. Sonstige kurzfristige Vermögenswerte 3.685 4.652

B. LANGFRISTIGE VERMÖGENSWERTE 16.599 16.797
1. Sachanlagevermögen 1.681 1.489

2. Immaterielle Vermögenswerte 12.170 12.289

3. Langfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 514 10

4. Latente Steuern 2.234 3.009

AKTIVA 62.379 64.097

Jahresabschluss
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Passiva 31.12.2015
in T€

31.12.2014
in T€

A. KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 18.487 22.561
1. Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 3.533 5.111

2. Verbindlichkeiten aus Fertigungsaufträgen 7.136 9.417

3. Rückstellungen 484 832

4. Steuerrückstellungen 61 373

5. Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 7.273 6.828

B. LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 4.651 5.351
1. Pensionsrückstellungen 4.557 5.016

2. Übrige 94 335

C. EIGENKAPITAL 39.241 36.185
1. Gezeichnetes Kapital 17.719 17.719

2. Kapitalrücklage 1.991 3.696

3. Gewinnrücklage -935 -1.272

4. Bilanzgewinn 20.415 15.995

5. Fremdwährungsausgleichsposten 51 47

PASSIVA 62.379 64.097
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Konzern-Eigenkapitalveränderungsrechnung nach IFRS  
für die Geschäftsjahre 2014 und 2015

Gezeichnetes  
Kapital 

T€

Kapital- 
rücklage 

T€

Gewinn- 
rücklage 

T€

Fremdwährungs-  
ausgleichsposten 

T€

Bilanzgewinn /
Bilanzverlust 

T€

Gesamt
 

T€
Stand 1.1.2014 17.719 3.696 -450 46 11.630 32.641
Konzernjahresüberschuss 2014 0 0 0 0 4.365 4.365

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 0 0 -822 1 0 -821

Konzerngesamtergebnis nach Steuern 0 0 -822 1 4.365 3.544
STAND 31.12.2014 17.719 3.696 -1.272 47 15.995 36.185

Stand 1.1.2015 17.719 3.696 -1.272 47 15.995 36.185
Konzernjahresüberschuss 2015 0 0 0 0 3.601 3.601

Sonstiges Ergebnis nach Steuern 0 0 337 4 0 341

Dividendenausschüttung (0,05 € pro Aktie) 0 0 0 0 -886 -886

Verrechnung 0 -1.705 0 0 1.705 0

Konzerngesamtergebnis nach Steuern 0 -1.705 337 4 4.420 3.056
STAND 31.12.2015 17.719 1.991 -935 51 20.415 39.241

Jahresabschluss
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Anhang zum Konzernabschluss 2015

Dieser bewusst leserfreundlich und kompakt gehal-
tene Geschäftsbericht enthält alle wesentlichen Infor-
mationen über Lage und Ausblick des Unternehmens. 
Auf den Abdruck des Konzernanhangs verzichten wir 
wie bereits in den vergangenen Jahren. Sie finden  
ihn im Internet unter www.ivu.de. Auf Anforderung 
senden wir Ihnen gerne ein Exemplar des vollständigen  
Konzernabschlusses zu.

Testat des Wirtschaftsprüfers

Der vollständige Jahresabschluss und der Lagebericht 
der IVU Traffic Technologies AG für das Geschäftsjahr 
2015 wurden von der Ernst & Young GmbH Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft, Berlin, geprüft und mit 
dem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk verse-
hen.

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemäß den 
anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsätzen der 
Konzernabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 
Ertragslage des Konzerns vermittelt und im Konzern-
lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäftsergebnisses und die Lage des Konzerns so 
dargestellt sind, dass ein den tatsächlichen Verhält-
nissen entsprechendes Bild vermittelt wird sowie die 
wesentlichen Chancen und Risiken der voraussicht-
lichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.

Der Vorstand im März 2016

Konsolidierungskreis

Anteil 
%

IVU Traffic Technologies Italia s.r.l.,  
Rom, Italien (‚IVU Italia') 100

IVU Traffic Technologies UK Ltd.,  
Birmingham, Großbritannien (‚IVU UK') 100

IVU Traffic Technologies Benelux B.V.,  
Veenendaal, Niederlande (‚IVU Benelux') 100

IVU Chile LTDA., 
Santiago de Chile, Chile (‚IVU Chile') 100

IVU Traffic Technologies Israel Ltd.,
Tel Aviv, Israel (‚IVU Israel‘) 100

IVU Traffic Technologies Inc.,
Wilmington, DE, USA 100
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Wichtige Punkte in den Sitzungen waren:
 - Prüfung und Genehmigung der Planung für das 
Geschäftsjahr 2015

 - Billigung des Konzernabschlusses
 - Feststellung des Einzelabschlusses
 - Liquiditätsplanung
 - Besprechung der Quartalsabschlüsse
 - Personalentwicklung
 - Risikomanagement
 - Großprojekte und deren wirtschaftliche Auswirkungen 
auf das Unternehmen

 - Vorbereitung der Hauptversammlung
 - Internationalisierungsstrategie

Corporate Governance

Eine verantwortungsvolle Unternehmensführung 
und nachhaltige Wertschöpfung ist für die IVU Traffic 
Technologies AG von großer Bedeutung. Daher haben 
Aufsichtsrat und Vorstand auch im Berichtsjahr 2015 
die Empfehlungen und Anregungen des Deutschen 
 Corporate Governance Kodex erörtert und die  
Ent sprechenserklärung nach § 161 AktG abgegeben.

im Berichtsjahr 2015 hat der Aufsichtsrat die Arbeit 
des Vorstands gemäß Gesetz und Satzung kontinu-
ierlich überwacht und beratend begleitet. Er hat sich 
umfassend über die wirtschaftliche und finanzielle 
Entwicklung, wichtige Geschäftsereignisse sowie 
über die Strategie und Planung des Unternehmens 
informiert. Der Vorstand unterrichtete den Aufsichts-
rat zeitnah und regelmäßig. Dem Aufsichtsrat lagen 
alle Sachverhalte rechtzeitig vor, die für anstehende 
Entscheidungen wichtig waren. Der Vorsitzende des 
Aufsichtsrats stand über die Sitzungen hinaus in 
 regelmäßigem Kontakt mit dem Vorstand.

Sitzungen

2015 fanden vier planmäßige Sitzungen statt, am 25.3., 
2.6., 26.8. und 18.11.2015.

Der Aufsichtsrat bildete keine Ausschüsse, alle 
zustimmungspflichtigen Geschäfte haben wir gemein-
sam entschieden. 

Schwerpunkte der Beratungen

Im Fokus der Beratungen standen die wirtschaft-
liche Lage des Unternehmens, die Perspektiven und 
die zukünftige Ausrichtung im internationalen Wett-
bewerbsumfeld.

Bericht des Aufsichtsrats 

Sehr geehrte Aktionäre,
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            André Neiß               Uli Mayer-Johanssen         Prof. Dr. Herbert Sonntag

Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem 
Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt die 
Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.“

Der Bestätigungsvermerk ist auf der Website der IVU 
(www.ivu.de) in voller Länge hinterlegt.

Berlin, im März 2016

Für den Aufsichtsrat
Prof. Dr. Herbert Sonntag
Vorsitzender des Aufsichtsrats

Jahres- und Konzernabschluss 

In unserer Bilanzsitzung am 18.3.2016 haben wir 
uns eingehend mit dem Jahresabschluss der IVU 
Traffic Technologies AG und dem Konzernabschluss 
zum 31.12.2015 sowie den jeweiligen  Lageberichten 
befasst. Der Abschlussprüfer, die Ernst & Young 
GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, stand  
während der Sitzung für Fragen zur Verfügung.  
Nach eingehender Prüfung und Erörterung haben wir 
sowohl den Konzernabschluss gebilligt als auch den 
Einzelabschluss der AG festgestellt.

Der Abschlussprüfer hat einen uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. Er lautet im Auszug:

„Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen 
geführt. Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei 
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 
Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzu-
wenden sind, und den ergänzend nach § 315a Abs. 1 
HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Konzerns.
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Aufsichtsrat

Prof. Dr. Herbert Sonntag, Berlin (Vorsitzender)
 - Professor für Verkehrslogistik und Leiter der 
 Forschungsgruppe Verkehrslogistik an der 
 Technischen Hochschule (TH) Wildau

 - Vorsitzender des Vorstands des Logistiknetz Berlin 
Brandenburg e. V.

 - Vorstandsmitglied des Allianz pro Schiene e. V.

André Neiß, Hannover
 - Vorstandsvorsitzender der üstra Hannoversche 
 Verkehrsbetriebe AG

 - Geschäftsführer der Versorgungs- und Verkehrs-
gesellschaft Hannover mbH

 - Mitglied des Beirats der Hannover Region Grund-
stücksgesellschaft mbH HRG & Co. Passerelle KG

 - Vorsitzender der Haftpflichtgemeinschaft Deutscher 
Nahverkehrs- und Versorgungsunternehmen (HDN) 

 - Aufsichtsratsmitglied der Einkaufs- und Wirtschafts-
gesellschaft für Verkehrsunternehmen beka GmbH

 - Vorstandsmitglied der VDV-Akademie e. V., Köln 
(seit 18.5.2015)

Uli Mayer-Johanssen, Berlin
 - Founder and Non-Executive Chairwoman der  
MetaDesign AG

 - Externe Sachverständige Bereich Wirtschaft des 
Aufsichtsrats des Universitätsklinikums Düsseldorf

 - Ehrensenatorin der Hochschule für Gestaltung 
Schwäbisch Gmünd

 - Mitglied des Deutschen Werberats
 - Mitglied im Deutschen Designer Club

Im Geschäftsjahr 2015 betrugen die Aufsichtsrats-
bezüge 45 T€ (2014: 45 T€).

Vorstand

Martin Müller-Elschner (Vorsitzender)
Dr. Helmut Bergstein

Im Geschäftsjahr 2015 erhielten die Vorstandsmitglieder 
Vergütungen in Höhe von 848 T€ (2014: 1.634 T€).  
Die Vergütung des Vorstands setzt sich aus einem fixen 
und einem variablen Anteil zusammen. Im Berichtsjahr 
betrug der variable Vergütungsanteil ca. 45 % (2014: 35 %) 
der Gesamtbezüge.

Beirat

Dr. Heiner Bente, Hamburg
 - Stellvertretender Beiratsvorsitzender G. A. Schürfeld 
& Co. GmbH

 - Beiratsvorsitzender X-label GmbH
 - Beiratsvorsitzender civity Management Consultants 
GmbH & Co. KG

 - Senior Advisor @VISORY partners GmbH

Prof. Dr. Manfred Boltze, Darmstadt
 - Leiter des Fachgebiets Verkehrsplanung und Verkehrs-
technik an der Technischen Universität Darmstadt

 - Wissenschaftlicher Berater der ZIV – Zentrum für 
 integrierte Verkehrssysteme GmbH

 - Chairman Scientific Committee der WCTRS – 
World Conference on Transport Research Society

Prof. Dr. Adolf Müller-Hellmann, Köln
 - Vorstandsmitglied Forum für Verkehr und Logistik e. V.
 - Honorar-Professor am ISEA – Institut für Stromrichter-
technik und Elektrische Antriebe an der RWTH – 
 Rheinisch-Westfälische Technische Hochschule

Volker Sparmann, Hofheim am Taunus
 - Mobilitätsbeauftragter des Hessischen Ministeriums für 
Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landesentwicklung

 - Vorstandsvorsitzender des House of Logistics and 
 Mobility (HOLM) e. V.

Aufsichtsrat
Vorstand
Beirat
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Finanzkalender 2016

Freitag, 18. März 2016
Veröffentlichung des Geschäftsberichts 2015

Dienstag, 24. Mai 2016
Dreimonatsbericht zum 31.3.

Mittwoch, 25. Mai 2016
Hauptversammlung

Dienstag, 30. August 2016
Sechsmonatsbericht zum 30.6.

Mittwoch, 23. November 2016
Neunmonatsbericht zum 30.9.
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